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Karl Lau§er zum EhrenbŸrger ernannt
(mr) ¹Es ist leichter ein Held zu sein, als ein
Ehrenmann. Ein Held muss man nur einmal
sein, ein Ehrenmann immer!ª. Mit diesem Zitat
des italienischen Dichters Luigi Pirandello be-
gr•ûte B•rgermeister Manfred Reiner alle an-
wesenden G€ste im Rahmen der Jahresab-
schlussfeier der Gemeinde Rattiszell, ganz be-
sonders Herrn Karl Lauûer. Der Laudator, B•r-
germeister Manfred Reiner, hob das beispiel-
hafte Engagement von Karl Lauûer f•r die Ge-
meinde Rattiszell hervor. Er geh•rte 30 Jahre
dem Gemeinderat an, davon drei Jahre als 3.
B•rgermeister und nach dem Tod des damali-
gen 1. B•rgermeisters Walther P. Meinhard als
2. B•rgermeister. Auûerdem hatte Karl Lauûer
trotz Mehrfachbelastungen den verstorbenen 1.
B•rgermeister Josef Schneider nach seiner
Erkrankung  vertreten. Ebenso bekleidet der zu
Ehrende seit 1. Mai 1984 das Amt des Kreisra-
tes und war viele Jahre Sportbeauftragter des
Landkreises Straubing-Bogen und auch in vie-
len Aussch•ssen des Kreistages t€tig. Seit der
Gr•ndung des Sportvereins Pilgramsberg im
Jahre 1977 fungiert er ununterbrochen als 1.
Vorstand. Im Mai 1971 gr•ndete Karl Lauûer in
Eggerszell einen Betrieb f•r Heizungs- und
L•ftungsbau. Durch saubere und exakte
Ausf•hrungen gewann er immer mehr Vertrau-
en bei Bauherren, ‚mtern und Beh•rden und
so wurde die Firma Karl Lausser zu einem •ber-
regional bekannten und anerkannten Betrieb.
Er war immer bestrebt, etwas zu bewegen, Ar-
beits- und Ausbildungspl€tze zu schaffen und
die Gemeinde Rattiszell voranzubringen. Er
wusste, dass man vor Widerst€nden nicht zu-
r•ck weichen, sondern immer f•r seine Ziele
eintreten soll. Diese Haltung hat ihm viele ‚m-
ter und Funktionen eingebracht. Dennoch blieb
er stets ansprechbar f•r die B•rgerinnen und
B•rger der Gemeinde Rattiszell. Deshalb be-
schloss der Gemeinderat am 03. Dezember
2009 einstimmig, Herrn Karl Lauûer zum
Ehrenb•rger zu ernennen, somit ist er der erste
Ehrenb•rger seit der Gebietsreform 1978 in der
Gemeinde Rattiszell.
B•rgermeister Manfred Reiner •berreichte dem
Geehrten die Ernennungsurkunde und an seine
Ehefrau Doris einen Blumenstrauû. Sie hat sein
Engagement immer mitgetragen und war ihm
eine wichtige St•tze f•r Familie und Beruf.
Sichtlich bewegt bedankte sich der Geehrte bei
B•rgermeister Manfred Reiner mit seinem
Gemeinderat f•r die besondere Auszeichnung.
Mit Stolz nahm er diese Ernennung zum
Ehrenb•rger der Gemeinde Rattiszell an.
Anschlieûend trug sich Herr Karl Lauûer in das
Goldene Buch der Gemeinde Rattiszell ein.

Der Gemeinderat mit Ehrenb•rger Karl Lauûer

v. l. n. r. 1. Bgm. M. Reiner, 2. Bgm. J. Stegbauer, Ehrenb•rger
Karl Lauûer, Ehefrau D. Lauûer, 3. Bgm. X. Aich

Ehrenb•rger Karl Lauûer beim Eintrag ins Goldene Buch der
Gemeinde Rattiszell
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JAHRESABSCHLUSSFEIER AUS DEM GEMEINDERAT

(mr) Im Mittelpunkt der Jahresschlussfeier der Geme inde
Rattiszell am 29. Dezember 2009 standen der Jahresr•ck-
blick von Bgm. Manfred Reiner und die Ernennung von  Karl
Lauûer zum Ehrenb•rger der Gemeinde Rattiszell. Bgm .
Manfred Reiner und der Gemeinderat freuten sich •be r die
groûe Teilnahme der geladenen G€ste. Nach der Begr• -
ûung erinnerte Bgm. Reiner an den am 26. April verstorbe-
nen Ruhestandspfarrer Ludwig Pramps und an den am 0 3.
Oktober verstorbenen ehemaligen Gemeinderat Wolfgan g
Aich. Anschlieûend bat er die Anwesenden sich f•r e ine
Gedenkminute von den Pl€tzen zu erheben.
Trotz Wirtschaftskrise wurde in der Gemeinde Rattiszell sehr
viel Neues umgesetzt. Es konnten wieder gr•ûere Asp haltie-
rungsmaûnahmen durchgef•hrt werden. Das alte Schul-
haus in Haunkenzell sanierten die Bauhofmitarbeiter  zum
gr•ûten Teil in Eigenleistung. Die Fertigstellung e rfolgt die-
ses Jahr. Auch der Neubau des Feuerwehrhauses in Pi l-
gramsberg steht kurz vor dem Abschluss. Weitblick h at der
sehr engagierte Gemeinderat bei der Einrichtung der  Kin-
derkrippe in der Kindertagesst€tte ¹St. Benediktº i n Rattis-
zell bewiesen. In Zusammenarbeit mit dem Personal d er
Kindertagesst€tte unter der Leitung von Monika Lex konnte
dieses zukunftsweisende Projekt verwirklicht werden . Hier
stellte Bgm. Reiner als neue Mitarbeiterin der Kind ertages-
st€tte ¹St. Benediktº Miriam Neubert  vor. Manfred Reiner
begr•ûte die neue Schulleiterin Eva Hoffmann der kl einsten
aber sehr aktiven Grundschule des Landkreises Strau bing-
Bogen. Nach 30 Jahren als Reinigungskraft f•r die
Grundschule Rattiszell wurde Frau Franziska Schmid in den
Ruhestand verabschiedet. Leider konnte sie aus fami li€ren
Gr•nden nicht an der Feier teilnehmen. Deshalb besu chten
der 1. Bgm. Manfred Reiner und der 2. Bgm. Johann
Stegbauer Frau Schmid kurz vor der Jahresabschlussf eier
zu Hause. Zum Dank f•r die geleisteten Dienste •ber reich-
ten sie Frau Schmid einen Blumenstrauû. Als Nachfolgerin
wurde Frau Anita Brandl aus Pilgramsberg vorgestell t.
Groûen Dank sprach Bgm. Reiner den vier Kommandante n
der Freiwilligen Feuerwehren in Haunkenzell (Johann
Eichmeier), Herrnfehlburg (Johann Ettl), Pilgramsberg-
Eggerszell (Walter Bohmann) und Rattiszell (Karl Binder)
aus. Ohne die vielen ehrenamtlichen Feuerwehrm€nner,
Gruppenf•hrer und Kommandanten w€re das groûe Aufga -
bengebiet der Feuerwehren nicht zu bew€ltigen. Beso nders
gelobt wurden die gemeinsame Ausbildungsarbeit im J u-
gendbereich und die gemeinsamen "bungen der vier We h-
ren. Ein weiterer Dank galt dem Ruhestandspfarrer Anton
Dinsenbacher. Durch seine besondere Seelsorge hat d ie
Wallfahrt auf den Pilgramsberg deutlich zugenommen.
Auûerdem h€lt er trotz angeschlagener Gesundheit se it
dem Tod von Pfarrer Ludwig Pramps auch die Gottesdi ens-
te in Haunkenzell. Ein ¹VergeltÂs Gottª sagte Bgm. Reiner an
Johann Eichmeier f•r die Betreuung der Wasserverb€n -de
Pilgramsberg-Eggerszell und Rattiszell, an das Pers onal der
Verwaltungsgemeinschaft Stallwang mit Gesch€ftsstel -len-
leiter Robert Zimmerer. Anschlieûend •bernahm 2. Bg m.
Johann Stegbauer  das Wort und honorierte im Namen der
Gemeinder€te das Engagement und die groûe Einsatzbe -
reitschaft von B•rgermeister Manfred Reiner zum Woh le der
Gemeinde Rattiszell. Zum Schluss bedankte sich B•rg er-
meister Reiner beim 2. Bgm. Johann Stegbauer, beim 3.
Bgm. Franz Xaver Aich und beim Gemeinderat f•r die gute
und harmonische Zusammenarbeit.

Feuerwehrger tehaus! in! Pilgramsberg! kurz! vor! der
Fertigstellung

(mr) Bei der letzten Gemeinderatssitzung am 11. Jan uar
2010 standen zwei Ortseinsichten auf der Tagesordnu ng.
Zuerst informierte sich der Gemeinderat •ber den Ba ufort-
schritt des neuen Feuerwehrhauses der FF Pilgramsberg.
Die R€te zeigten sich erfreut •ber das Engagement u nd die
vielen freiwilligen Arbeitsstunden der Feuerwehrkam eraden
aus Pilgramsberg. Ende Mai 2010 wird das Feuerwehrg er€-
tehaus eingeweiht und seiner Bestimmung •bergeben. Die
zweite Besichtigung fand im alten Schulhaus in Haun kenzell
statt. "ber die Wintermonate wird der Bauhof weiter e
Sanierungsarbeiten ausf•hren. So entstehen im alten
Schulhaus ein neuer Sitzungssaal f•r die Gemeinde R attis-
zell, ein Gemeinschaftsraum f•r die Vereine und f•r  die
Bev•lkerung sowie ein Jugendraum. Erneuert werden d ie
Sanit€ranlagen und die beiden Treppenaufg€nge. Nach  den
Besichtigungen setzte der Gemeinderat die Sitzung i m
Schulungsraum der FF Rattiszell fort. Beim n€chsten TOP
wurde •ber den Antrag des JRK Pilgramsberg auf
¹Gew€hrung eines Zuschusses f•r den neuen Jugendrau mª
beraten. Gesch€ftsstellenleiter Zimmerer unterricht ete die
Gemeinder€te, dass auch  ein Zuschuss vom Kreisjuge nd-
ring zu erwarten ist. Der Gemeinderat stimmte zu, d en
Restbetrag abz•glich des Zuschusses vom KJR zu •ber -
nehmen. Die Schulleiterin Eva Hofmann informierte B•rger-
meister Manfred Reiner •ber die Reparaturanf€lligke it des
15 Jahre alten Kopierers. Vorab holte die Verwaltung drei
verschiedene Angebote f•r ein Neuger€t ein. Da der Preis
f•r ein Neuger€t im Verh€ltnis unwesentlich h•her i st als ei-
ne Reparatur, beschloss der Rat einen neuen Kopiere r anzu-
schaffen. Erfreut zeigte sich B•rgermeister Reiner •ber die
Spendeaktion der Sparkasse ¹Niederbayern-Mitteª. Di e
Sparkasse ¹Niederbayern-Mitteª •bernimmt einmalig d ie
H€lfte der Kosten max. 2.500 Û beim Erwerb eines neuen
Spielger€tes f•r einen Spielplatz im Gemeindebereic h.
Schnell war sich der Gemeinderat einig und fasste d en
Beschluss, ein neues Spielger€t f•r den Schulspielp latz in
Rattiszell zu kaufen. Weiter wurde einem Bauantrag das ge-
meindliche Einvernehmen erteilt. Aufgrund eines Ant rages
auf ¹Aufstellung eines Verkehrsspiegels im Kreuzung sbe-
reich Kinsachstraûe/Hochfeldª besichtigte die Poliz eiinspek-
tion Bogen im Rahmen der Verkehrsschau diese Kreuzung.
Die Verkehrsschau brachte folgendes Ergebnis - ein
Verkehrsspiegel verringert nicht die Unfallgefahr. Deshalb
einigten sich die Gemeinder€te, keinen Verkehrsspie gel an-
zubringen. Der P€chter des Grundst•ckes mit der
Flurnummer 134 Gemar-kung Rattiszell k•ndigte den
Pachtvertrag. Es lag dem Gemeinderat bereits eine
Pachtanfrage vor, dem schlieûlich auch zugestimmt w urde.
B•rgermeister Reiner zeigte sich sehr zufrieden mit  dem re-
gelm€ûigen Besuch der Gemein-der€te bei den Sitzung en
im vergangenen Jahr. Ein nicht•ffentlicher Teil sch loss sich
an.

Sandra•s Blumenfenster
Trauerfloristik · Hochzeitsfloristik

Dorfplatz 17 · 94375 Stallwang
Tel. 09964/9980
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NACHRUF ZENTA WAASMAIER NIKOLAUSFEIER DES OGV!HAUNKENZELL

Trauer!um!Ortsb uerin
Zenta!Waasmaier

(as) Nach schwerer Krankheit
ist die langj€hrige Ortsb€uerin
von Haunkenzell und Euers-
dorf  Zenta Waasmaier am
Sonntag, den 17. Januar uner-
wartet verstorben. In der Ge-
meinde Rattiszell und in allen
Vereinen und Organisationen,
in denen sie t€tig war, hinter-
l€sst die Verstorbene mit ihrer
stets freundlichen und aufge-
schlossenen Art eine groûe
L•cke. Zenta Waasmaier wurde am 14. Februar 1953 ge bo-
ren. Ihre Kindheit verbrachte sie zusammen mit ihre n j•nge-
ren Schwestern Anneliese und Maria auf dem Bauernhof ih-
rer Eltern in Ederszell. Von 1959 bis 1967 besuchte sie die
Volksschule in Haunkenzell und anschlieûend die lan dwirt-
schaftliche Berufsschule in Bogen. Durch den fr•hen  Tod ih-
res Vaters, der 1970 im Alter von nur f•nfzig Jahre n nach
schwerer Krankheit verstarb, musste sie ihre weitere schuli-
sche Ausbildung aufgeben und ihre Mutter bei der
Bewirtschaftung des elterlichen Anwesens unterst•tz en.
Sehr hilfreich war dabei der erst kurz zuvor erworb ene
Traktorf•hrerschein. Am 7. August 1971 heiratete si e Ludwig
Waasmaier aus Rattiszell. Aus dieser Ehe gingen die drei
T•chter Hildegunde, Judith und Gudrun hervor. Stets  groûe
Freude bereiteten ihr auch ihre sechs Enkelkinder. Zusam-
men mit ihrem Ehemann Ludwig errichtete sie ein neues
Wohnhaus und •bernahm bereits ein Jahr sp€ter das e lter-
liche Anwesen in Ederszell. Zenta Waasmaier gr•ndet e
1989 den Rattiszeller Chor, der bei der Landesgarte nschau
in Straubing das Rattiszeller Heimatlied sang. Noch  ohne
den Grund ihrer schweren Erkrankung zu wissen, gab sie
letztes Jahr aus gesundheitlichen Gr•nden die Leitu ng des
Chores an Renate Tritschler ab. Bei den Neuwahlen der
Landfrauen Haunkenzell-Pilgramsberg im Jahr 1992 wu rde
sie zur neuen Ortsb€uerin gew€hlt, nachdem sie vorh er be-
reits sechs Jahre lang Stellvertreterin war. Bis zu ihrem Tod
war sie auch stellvertretende Kreisb€uerin. An der Fortf•h-
rung von Tradition und Brauchtum war Zenta Waasmaier
sehr viel gelegen. Sie setzte sich ab 1990 f•r die Wiederbe-
lebung der Bogener Tracht ein. Zusammen mit der Tra chten-
schneiderin Josefa Koch organisierte sie im Jahr 20 03 einen
Trachtenn€hkurs in Rattiszell. Die dabei angefertig te
Festtagstracht wird seitdem zu besonderen Anl€ssen,  wie
Kirchweihfest, Erntedankfest und auch beim G€uboden -
volksfestauszug in Straubing getragen. Als Botschaf terin f•r
den b€uerlichen Berufsstand und die landwirtschaftl ichen
Erzeugnisse war sie unentwegt auf Messen und
Ausstellungen unterwegs. Bei der Aktion ¹Qualit€t a us
Bayern ± Garantierte Herkunftª war sie als regionale
Vertreterin bayernweit t€tig. Ihr Engagement f•hrte  sie sogar
•ber die Grenzen Bayerns hinaus zur ¹Gr•nen Wocheª nach
Berlin. Zenta Waasmaier war auûerdem in verschiedenen
Arbeitskreisen im Bayerischen Bauernverband t€tig u nd in
den letzten zwei Jahren Bezirksbeauftragte f•r die nieder-
bayerischen Landfrauench•re. 

(as) Zur Nikolausfeier lud der Obst- und Gartenbauv erein
Haunkenzell am ersten Sonntag im Dezember alle Mitg lieder
und die gesamte Bev•lkerung recht herzlich ein. Gan z be-
sonders willkommen waren aber wieder die vielen Kin der,
die schon gespannt auf den Nikolaus warteten. Gemei nsam
zogen alle von der alten Schule zum Dorfweiher, um dort
den Nikolaus abzuholen. Wieder am Dorfplatz angekom -
men, trugen einige Kinder Gedichte und Lieder vor.
Anschlieûend bekam jedes Kind vom Heiligen Nikolaus  ein
Geschenkp€ckchen •berreicht. F•r das leibliche Wohl  sorg-
ten wieder die Mitglieder des OGV. Bei Punsch und
Gl•hwein verbrachte man noch gem•tliche Stunden.

WALDWEIHNACHT

(gp) Am 20. Dezember 2009 veranstaltete der Bursche n-
verein Haunkenzell wieder eine ¹Waldweihnachtª.
Der neue 1. Vorsitzende Thomas Holmer hatte die gesamte
Bev•lkerung zu einer besinnlichen Stunde in die Fil ialkirche
St. Martin in Haunkenzell eingeladen. Es wurden weihnacht-
liche Gedichte und Geschichten vorgetragen von: Tho mas
und Martin Holmer, Franz-Josef Ankerl, Simon und Michael
Schwarzfischer und Sebastian Schindler.
Der Kirchenchor Haunkenzell sorgte mit bekannten We ih-
nachtsliedern f•r die musikalische Umrahmung.
Den besinnlichen Nachmittag lieû man anschlieûend m it
Gl•hwein und einer kleinen Brotzeit im Schulhof in Haunken-
zell ausklingen.

Kleinkläranlagenförderung - Berichtigung
Die Verwaltungsgemeinschaft Stallwang möchte
darauf hinweisen, dass die Förderung für den
Kleinkläranlagenbau noch bis 31. Dezember
2010möglich ist.
Falls Sie vorhaben, eine Kleinkläranlage zu bau-
en, sollten Sie sich jetzt bereits mit einem priva-
ten Sachverständigen für Wasserwirtschaft in
Verbindung setzen.

DER REDAKTIONSSCHLUSS
f•r die April/Mai-Ausgabe ist am 15.03.2010!

Der Hl. Nikolaus beim Austeilen der Geschenke
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DIE PFIFFIGE URSCHL -!EIN VOLLER ERFOLG

Nach vielen und oft auch langen Proben, kam Ende le tzten
und Anfang dieses Jahres das St•ck ¹Die pfiffige Ur schlª
von Franz Schaurer zur Auff•hrung. Die vier Auff•hr ungen
der im vergangenen September wiedergegr•ndeten
Theater-freunde Rattiszell fanden bei der Bev•lkeru ng gro-
ûen Anklang. Die Abendvorstellungen am 27.12., sowi e am
02.01. und 03.01.10 waren sehr gut besucht. Auch in  der
Nachmittagsvorstellung am 27.12. waren viele Pl€tze in der
Mehrzweckhalle belegt. F•r das leibliche Wohl der G €ste
wurde ebenfalls bestens gesorgt.

FF!HAUNKENZELL

Groûe! Ver nderung! in! der! Vorstandschaft! ±! Eine! jung e
Generation!tritt!an

(kr) Am Freitag, 15. Januar 2010 hielt die FF  Haunkenzell ih-
re Neuwahl im Gasthaus Silbersterne in Haunkenzell ab.
Zuerst wurde der Wahlausschuss gebildet. Einstimmig  wur-
den 2. Bgm. Johann Stegbauer und Anton W€nninger un ter
Leitung von 1. Bgm. Reiner in den Wahlausschuss gew €hlt.
Die neue Vorstandschaft setzt sich wie folgt zusamm en:
1. Kommandant  . . .Martin Zollner
2. Kommandant  . . .Stefan Oswald
1. Vorstand  . . . . . .Josef Bauer
2. Vorstand  . . . . . .Thomas Holmer
1. Kassier . . . . . . . .Thomas Eichmeier
Schriftf•hrer  . . . . . .Karl Kienberger
Vertrauensleute  . . .Johann Eichmeier

und Siegfried Schwarzfischer
Kassenpr•fer  . . . . .Konrad Lindl und Anton W€nnin ger
Zeugwart  . . . . . . . .Johann Wolf
B•rgermeister Manfred Reiner dankte den ausscheiden den
Mitgliedern aus der Vorstandschaft. Zu einem sp€ter en Zeit-
punkt w•rde dann die alte durch die neue Vorstandsc haft
geb•hrend verabschiedet werden. Weiterhin dankte er  den
neuen Vorstandschaftsmitgliedern f•r ihre Bereitsch aft, Ver-
antwortung f•r die Gemeinschaft zu •bernehmen.

Die Teil der Spieler voll in Aktion beim St•ck ¹Die pfiffige
Urschlª

1. Reihe, v.l.: Josef Bauer, Martin Zollner, Johann Eichmeier,
Stefan Oswald, Thomas Holmer;
2. Reihe, v.l.: Konrad Lindl, Anton W!nninger, 1. Bgm. Manfred
Reiner, Johann Wolf, Karl Kienberger, Siegfried Schwarzfischer,
2. Bgm. Johann Stegbauer
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Ein herzliches Dankesch•n hier auch nochmals an Hr.
B•rgermeister Reiner sowie an Schulleiterin Fr. Hof fmann f•r
die kostenlose Benutzung der Mehrzweckhalle, welche  be-
reits ein paar Wochen vor den Auff•hrungen zur Verf •gung
gestellt wurde. Somit hatten die Spieler Gelegenhei t das
St•ck bereits auf der B•hne zu proben. 
Nach einer Spielpause von fast 25 Jahren bleibt die
Tradition des Theaterspielens in Rattiszell nun hoffentlich
wieder l€nger bestehen und es k•nnen noch weitere l ustige
Dreiakter bewundert werden. Die Vorsitzende der The ater-
freunde, Michaela Heigl, k•ndigte an, dass bereits neue
St•cke in der Planung sind.

Michaela Heigl
1. Vorsitzende
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KINDERGARTEN RATTISZELL

Wintersonnwendfeier!ein!groûer!Erfolg

Bereits zum zweiten Mal veranstaltete der F•rderkre is
Kindergarten Gemeinde Rattiszell e.V. in Zusammenarbeit
mit dem Elternbeirat und dem Personal der Kindertag es-
st€tte ¹St. Benediktª in Rattiszell eine Wintersonnwendfeier.
Der Wettergott meinte es dieses Jahr gut mit den
Verantwortlichen um 1. Vorstand Konrad Handl. Eine ausrei-
chende Schneedecke erm•glichte die geplante Schlitt en-
gaudi. Die Western-Station Ascha f•hrte die Kleinen  auf
dem R•cken ihrer Ponys rund um die Waldwelt von
Wolfgang Tremmel in Hinterascha. Nach dem frostigen
Aufenthalt im Freien freuten sich die zahlreichen Besucher
auf eine warme Stube im Erdhaus. Dort bastelten die
Kindergartenkinder unter Anleitung von Monika Lex m it ih-
rem Team Futterst€tten f•r V•gel sowie Schmuckk€stc hen.
F•r das leibliche Wohl war bestens gesorgt.
Riesenbratw•rste und warmen Leberk€se f•r den groûe n
Hunger sowie Kaffee und Kuchen waren geboten. Passe nd
zur Witterung einen Becher heiûen Gl•hwein oder
Kinderpunsch, das w€rmte auch von innen. Nach Einbr uch
der D€mmerung wurde von den Kindern mit Fackeln das
Sonnwendfeuer entfacht. Konrad Handl war sehr erfre ut
•ber die zahlreiche Teilnahme an dieser Veran-stalt ung und
versprach, den Reinerl•s wieder sinnvoll in die Aus stattung
der Kindertagesst€tte ¹St. Benediktª zu investieren .

Franz Binder
F!rderkreis Kindergarten Rattiszell e.V.

Leuchttisch

Einen lang ersehnten Wunsch konnte der F•rderkreis
Kindergarten Gemeinde Rattiszell e.V. unter Leitung des 1.
Vorstandes Konrad Handl der Kindertagesst€tte ¹St.
Benediktª in Rattiszell erf•llen.
Bei passender Gelegenheit und etwas sch•chtern brac hte
Kindertagesst€tte-Leiterin Monika Lex beim F•rderkr eis die
Bitte um einen Leuchttisch, wissend um die hohen Ko sten,
vor.
Nachdem die Anschaffung eines Leuchttisches im Wert  von
800 Û zum Malen und kreativem Gestalten mit Glasbaustei-
nen durch die Vorstandschaft beschlossen wurde, kam  die
Idee auf, mit Hilfe von •rtlichen Handwerkern diese n Tisch
maûgerecht in Eigenregie zu bauen. Vorstandsmitglie d
Herbert Bauer brauchte bei Schreinermeister Thomas Zagl-
mann und Glasermeister Christian Heigl nicht lange bitten,
bis sie sich bereit erkl€rten, dieses Vorhaben f•r den
Kindergarten in die Tat umzusetzen. Groû war die Freude,
als sich die beiden Handwerksmeister zusammen mit V or-
standsmitgliedern des F•rdervereins sowie 1. Bgm. M anfred
Reiner und Gemeinderat Johann Eichmeier in der Kind erta-
gesst€tte ¹St. Benediktª einfanden, um die neueste Errun-
genschaft in Betrieb zu nehmen.

Franz Binder
F!rderkreis Kindergarten Rattiszell e.V.

Die Kindergartenkinder beim Rodeln ± ein Riesenspaû" Vertreter des Kindergarten F#rdervereins mit Schreinermeister
Thomas Zaglmann und Glasermeister Christian Heigl
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Spende

(kr) Die Firma Auto-Schneider spendet jedes Jahr zu
Weihnachten anstatt von Weihnachtsgeschenken f•r ei nen
guten Zweck. Der Inhaber, Robert Schneider, kam zur  Weih-
nachtsfeier der BRK Ortsgruppe Pilgramsberg und •be r-
raschte die Jugendrotkreuzgruppe mit einer Geldspen de in
H•he von 250,00 Û. Diese wird zur Gestaltung des neuen
Jugendrotkreuzraumes im neu erbauten Feuerwehrger€t e-
haus in Pilgramsberg verwendet. Die beiden Gruppenl eite-
rinnen Sabine Wollnik und Silvia Groû haben sich zusam-
men mit den Kindern und Jugendlichen sehr dar•ber g e-
freut und bedankten sich herzlich beim Spender.

BRK!ORTSGRUPPE PILGRAMSBERGKINDERGARTEN RATTISZELL

Pfarrgemeinderatswahlen
Am Sonntag, 7. März 2010 finden die Wahlen des neu-
en Pfarrgemeinderates in Haunkenzell, Pilgrams-berg
und Rattiszell statt. Alle Pfarrangehörigen können
Kandidaten, die sich bereiterklärt haben, mündlich oder
schriftlich vorschlagen. Für den Pfarrgemeinderat kandi-
dieren kann jede und jeder, der am Wahlsonntag das
16. Lebensjahr vollendet hat und in den jeweiligen
Kirchengemeinden seinen festen Wohnsitz hat. Die
Vorschläge müssen bis spätestens 31. Januar 2010bei
dem jeweiligen Pfarramt eingegangen sein.
Bitte nutzen Sie Ihr Wahlrecht und gehen Sie zur
Pfarrgemeinderatswahl!

v.l.n.r.: Sabine Wollnik, Robert Schneider und Silvia Groû bei
der Spenden•bergabe

Getr•nkevertrieb
Spirituosengroûhandel

TOBIAS LAUMER
´!Getr nkeheimdienst!´!Festveranstaltungen!´!Barlieferservice
´!Zeltverleih!´!Gastst ttenservice!´!Getr nkemarkt

Straubinger Straûe 7 ´ 94372 Rattiszell ´ Tel. 0 99 64/61 19 11 ´ Fax 0 99 64/61 19 12 ´ Mobil 01 70/4 44 14 39

Ist der Durst mal groß,

mal klein, wir kaufen

bei Getränke Laumer ein

Getr nkemarkt-
"ffnungszeiten:
Mo 16.30 - 19.00 Uhr
Di geschlossen
Mi 16.30 - 19.00 Uhr
Do geschlossen
Fr 14.30 - 18.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr

(mr) Am 16. Dezember 2009 feierte Johann Eichmeier aus
Haunkenzell seinen 60. Geburtstag. Der beliebte Jub ilar bat
anstatt von Geschenken um eine Spende f•r die
Kindertagesst€tte ¹St. Benediktª in Rattiszell. Zu seiner
Geburtstagsfeier konnte Johann Eichmeier eine groûe
Anzahl von G€sten begr•ûen, die seinem Wunsch nachg e-
kommen sind. So kam eine stolze Summe von 1.550 Û zu-
sammen. Vor kurzem •berreichte er diesen Betrag an
Monika Lex, Leiterin der Kindertagesst€tte ¹St. Ben ediktª in
Rattiszell. Diese zeigte sich sehr erfreut •ber die se groûe
"berraschung und hat auch bereits Pl€ne zur Verwend ung
dieser Spende. B•rgermeister Reiner bedankte sich e ben-
falls bei seinem Gemeinderatskollegen, der noch bei  vielen
weiteren Vereinen und Gremien engagiert ist, f•r di ese tolle
Idee. So ist es m•glich, die Kindertagesst€tte •ber  das •b-
liche Maû hinaus auszustatten und den Kindern eine noch
bessere Betreuung und F•rderung zukommen zu lassen.

Gasthof-Pension G** Familie Brandl
Kirchenberg 1 · 94372 Pilgramsberg

Tel. 09964-9642 · www.gasthof-pilgramsberg.de

Werktags ein Tagesgericht für 5,00 Euro
Speiseplan auf Homepage abrufbar!

Sonntags Mittagstisch nach Karte.
Räume für Feiern bis zu 100 Personen vorhanden.

v.l.n.r.: Bgm. M. Reiner, Johann Eichmeier, Kita-Leiterin Monika
Lex, Gemeinderat T. Zaglmann und einige Kindergartenkinder
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Direkth!ndler

umer & eumaierOHG
94375 Stallwang

Vertriebspartner

Abschleppdienst!Tag!&!Nacht
Tankstelle "ffnungszeiten
Mo ± Fr 07:30 - 19:30 Uhr , Sa 08:30 - 19:30 Uhr
So 09:30 - 19:30 Uhr,  Nacht-Tankautomat
Tel.: 09964/235    Mobil: 0173/3937964

Aktuelle Neu & Gebrauchtwagen finden Sie im Internet unter
www.aumer-neumaier.de

Der Erste-Hilfe-Kurs beginnt am

MONTAG,!08.!M#RZ!2010!UM!19.30!UHR

im Feuerwehrger€tehaus/Schulungsraum in Rattiszell.
Dieser Kurs umfasst 8 Doppelstunden und ist f•r den  PKW-
F•hrerschein erforderlich oder dient auch zur Auffr ischung.
Ausbilder: Maria Lehner BRK-Ausbilderin.
Anmeldung: Karl Binder Tel. 09964/1673

ERSTE-H ILFE-K URS

05.02. 17.00 Uhr Gruppenstunde (Erstkommunikanten),
ab heute jeden Freitag um 17.00 Uhr im
Gruppenraum im Pfarrheim

17.02. 19.00 Uhr Gottesdienst mit Auflegen der geweih ten
Asche

21.02. 13.30 Uhr Senioren-Nachmittag im Gasthaus
Brandl. Kriminaloberkommissar Franz
Listl: ¹Betr•gerische Haust•rgesch€fteª

07.03. Wahl des neuen Pfarrgemeinderates

09.03. 9.00 Uhr Einkehrtag in Hofstetten
(Kursleitung: Sr. M. Ecclesia)
Abfahrt: 8.30 Uhr Dorfanger Pilgramsberg
Thema: Innehalten ± Halt finden:
¹Glaube, der tr€gtª

20.03. 19.00 Uhr Buûgottesdienst vor Ostern

22.03. 19.30 Uhr Info-Abend zum Pfarrausflug im
Gasthaus Brandl

28.03. 9.00 Uhr Palmenweihe unter der Linde, Palm-
Prozession

WALLFAHRTSKIRCHE PILGRAMSBERG Infoabend!-!Kanal!Herrnfehlburg
Die Info-Veranstaltung findet am

DONNERSTAG,!11.!M#RZ!2010!UM!19.30!UHR

im Gasthaus Ettl in Herrnfehlburg statt. Es wird auch ein
Vertreter vom Ingenieurb•ro Sehlhoff anwesend sein,  um
auftretende Fragen zu beantworten.

Februar!2010

11.02. 19.30 Uhr Weiberfasching, BRK Haunkenzell, GH
Silbersterne, Haunkenzell, Musik: H•ll-
deifi Duo

12.02. 19.30 Uhr Faschingsball, FF Rattiszell, GH Ettl,
Rattiszell, Malefiz

13.02. 13.30 Uhr Kinderfasching, Faschingskomitee, GH
Ettl, Rattiszell

14.02. MMC Jahresfest, GH Ettl, Rattiszell
20.02. 19.00 Uhr JHV, FF Pilgramsberg, GH Schedlbau-

er, Pilgramsberg
21.02. 19.00 Uhr Tanzkurs, Volkstanzfreunde Rattiszell,

GH Ettl, Rattiszell
19.30 Uhr JHV, F•rderverein Feuerwehrhaus,

Rattiszell, GH Ettl, Rattiszell
26.02. 19.30 Uhr "bungsabend, Volkstanzfreunde Rat-

tiszell, GH Ettl, Rattiszell
19.30 Uhr Grasoberln, FF Haunkenzell, GH Silber-

sterne, Haunkenzell
27. - 28.02. Skiausflug Groûarl, FF Pilgramsberg
28.02. 19.00 Uhr Tanzkurs, Volkstanzfreunde Rattiszell,

GH Ettl, Rattiszell

M rz!2010

05.03. Bockbierfest, GH Silbersterne, Haun-
kenzell, Musik: Heimatsterne

07.03. 19.00 Uhr Tanzkurs, Volkstanzfreunde Rattiszell,
GH Ettl, Rattiszell

12.03. 19.30 Uhr JHV, KSK Haunkenzell, GH Silberster-
ne, Haunkenzell

14.03. 19.00 Uhr Tanzkurs, Volkstanzfreunde Rattiszell,
GH Ettl, Rattiszell

19.03. 19.00 Uhr JHV, OGV Pilgramsberg, GH Schedl-
bauer, Pilgramsberg

20.03. 19.00 Uhr JHV ,KSK Rattiszell, GH Ettl, Rattiszell
20.03. 19.30 Uhr JHV, KuSK Pilgramsberg-Eggerszell,

GH Brandl, Pilgramsberg
26.03. 19.30 Uhr "bungsabend, Volkstanzfreunde Rat-

tiszell, GH Ettl, Rattiszell
27.03. 19.00 Uhr JHV, Gallnersch•tzen Rattiszell, GH

Ettl, Rattiszell

VERANSTALTUNGEN

Musikunterricht
Gesang/Stimmbildung

Klavier
Keyboard

• zwei kostenlose Probestunden

• bei Bedarf kann der Unterricht
auch bei Ihnen zu Hause stattfinden

Weitere Informationen und Anmeldung bei:
Ingrid Stahl · Tel. 09964/601074 · Handy 0160/8049543

Metzgerei Stahl
Schulstraße 3

94372 Rattiszell
Telefon: 09964/1435

Telefax: 09964/601961
E-Mail: metzgerei.stahl@t-online.de
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Fahrschule Fuchs
Stallwang ´ Straubinger Straûe 11

Ausbildung in allen Klassen!
Unterricht: Di. und Do., 18.30 Uhr

Telefon
0 94 24/12 42

KARL-HEINZ WITTMANN
Steinrestaurierung ´ Steinmetzbetrieb

Dammersdorf 2 ´ 94353 Haibach
Tel. 09964-1490

Marianne's  ERLEBNISBAUERNHOF

Edt 6 ´ 94354 Haselbach ´ Tel. 09964/434
Fax 611788 ´ info@marianne-zollner.de

www.marianne-zollner.de

!FFNUNGSZEITEN: Bauernladen von Mi. - Sa.
Brotzeitst"berl von Mi. - Sa. und So. ab 14 Uhr

Heimerl
Zimmerei-
Holzbau  GmbH

Plentenweg 3 ´ 94372 Plenting
Tel. 09964/441 ´ Fax 1084

www.zimmerei-heimerl.de
Weber GmbH · In der Aschaleiten 8 · 94372 Pilgramsberg

Telefon 0 99 64 / 6109 83 · Telefax 0 99 64 / 6118 68

Wir machen Projekte Internation. Jugendh. Oberschleißheim
Uniklinik Großhadern
WFBM Altötting
Südstadtforum Nürnberg
Landratsamt Straubing Glaspyramide
Finanzamt Pfaffenhofen
Musikschule Fürth
Parco Cavallo Straubing
LVA Landshut
Forschungs. für Milchwirtschaft
Weihenstephan
Haus am Strom in Passau

Konstruktionen aus

Holz Metall Glas

Johann Stegbauer    Schlosserei ´ Metallbau

Maiszell 2 a
94372 Rattiszell

Tel. 0 99 64/97 01
Fax 0 99 64/99 00

Petra•s Friseurstüberl

Schulstraûe 3 ´ 94372 Rattiszell ´ Tel. 09964/601435

Di + Mi 8.00 - 13.00 Uhr
Do + Fr 8.00 - 17.00 Uhr
Sa 8.00 - 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Kachelofen & Kaminland
Westlicher Stadtgraben 19 · 94469 Deggendorf

Tel.: 09 91-34 11 60 · Fax: 09 91-34 11 63

KECKEIS

(kk) Am Ortseingang von Euersdorf  befand sich rech ts ne-
ben der Einm•ndung nach Emmersdorf schon immer ein
schmiedeeisernes Kreuz, das bereits im Urkataster v on
1831 erw€hnt wird. Als das Grundst•ck 1977 von der
Familie Kienberger erworben wurde, fand sich nur me hr der
Sockel neben dem alten Birnbaum liegend vor. Das Kr euz
selbst war abgebrochen und verschwunden und der
Steinquader durch Baggerarbeiten beim Straûenbau vo r et-
wa vierzig Jahren arg ramponiert. 1978 errichtete m an das
Denkmal mit einem dazu passenden  Ersatzkreuz im Garten
des Grundst•cks neu. Im Rahmen der Aktion ¹Unser Do rf
soll sch•ner werdenª in Haunkenzell-Euersdorf im Ja hre
2009 wurde das Kreuz  auf Vordermann gebracht und v om
Grundst•ckseigent•mer wieder in die N€he des alten
Standortes versetzt, um es der ‚ffentlichkeit zug€n glich zu
machen. Die aus diesem Anlass eingemeiûelte Inschri ft
nimmt Bezug auf die Wiedererrichtung im Jahre 1978 und
auf den uralten Flurnamen ¹Hirtenackerª. Unweit dav on
stand n€mlich das Euersdorfer Hirtenhaus, welches j edoch
schon 1855 abgerissen wurde. 
Wer das Kreuz urspr•nglich errichtet hatte, wird wo hl immer
ein Geheimnis bleiben. Es geschah sicher zur Ehre G ottes,
vielleicht zum Dank f•r die Erh•rung in einer schwe ren
Notlage und Kreuze wurden schon immer gerne an Wege n
oder Wegkreuzungen aufgestellt.
Der quaderf•rmige Sockel  k•nnte noch aus der Zeit um
1831 stammen, wohl eher ist er aber in die zweite H€lfte des
19. Jahrhunderts zu datieren. Vermutlich handelt es  sich bei
ihm um den Unterteil eines Grabdenkmals.

DAS KREUZ AM HIRTENACKER
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BAUEN + VERPUTZEN

OSWALD BAU
Emmersdorf 2 ´ 94372 Rattiszell

Tel. 09964/225404 ´ Fax 09964/225405
E-Mail oswald-bau@t-online.de

Stefan Oswald
Maurer- und Betonbaumeister

Tel. 09929-903805
Fax 09929-903809

ht-bau-gmbh@online.de

St•dtebausanierung
Dorferneuerungsmaûnahmen

Straûenbau ´ Kanalbau ´ Wasserleitungsbau

H&T Huberweidstraûe 32
94239 Ruhmannsfelden

Baugesellschaft  mbH

Armin Aich
Pilgramsberg

Tel./Fax 09964/9965
Mobil 0171/6167523

Photovoltaikanlagen

Module u. Wechselrichter

von namhaften Herstellern

Solaranlagen

für Warmwasser und Heizung

Energiesparende Heizsysteme

info@union-oelfeuerung.de Tel. 0 94 21 / 78 34-0
www.union-oelfeuerung.de Fax 0 94 21 / 78 34-20
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(kk)  Verstehen sie Bayerisch?

Dialekt
¹Des Uaû innda meina !ixn is scho ganz sichte.ª

Bedeutung
¹Das Abszess unter meiner Achsel ist schon ganz ber •h-
rungsempfindlich.ª

Erl!uterung
Das Wort Uaû (auch Aiû oder Oaû) stammt vom Althoch-
deutschen (8. bis 11. Jahrhundert) eiz oder eizzel,  gespro-
chen eissel und bedeutet Eiter. Im mittelhochdeutsc hen
Wortschatz gibt es den Ausdruck Aiûlein, welcher ei ne
Eiterbeule bezeichnet. Aizzeln (aisseln) wiederum m eint das
Ausschw€ren einer Eiterbeule. Unser ¹modernesª Wort  Abs-
zess kommt vom lateinischen abscedere, Abflieûen (d es
Eiters).
Achsel ist ein "berbleibsel aus der R•merzeit und h at seinen
Ursprung im lateinischen Wort ala (Schulter, Achsel ), im Alt-
hochdeutschen wurde daraus ahsla und im Mittelhochd eut-
schen ahsel, bzw agsla und auch •rchse. Daraus ents tand
Achsel, bzw. im bayer. Dialekt "ixn (auch Irxen; Irxen-
schmalz#). In der Fachsprache der Zimmermannsleute be-
zeichnet !ixn eine st•tzende Verstrebung zwischen d en
Balken.
Sehr leicht zu verstehen ist sichte, sichti oder sichtig. Die
Grundbedeutung ist sichtbar (von sehen) und heiût s oviel
wie die Wunde, die Entz•ndung oder das Eiter wird immer
sichtbarer und dadurch schmerz-,  druck- und ber•hr ungs-
empfindlicher.

DIALEKT MACHT SCHLAU HUNDERTJ"HRIGER KALENDER

Wetterregeln
Ist©s an Lichtmess hell und rein,

wird©s ein langer Winter sein.
Wenn es aber st•rmt und schneit,
ist der Fr•hling nicht mehr weit.

BC

Ist St. Gertraud (17. M€rz) sonnig,
wird dem G€rtner wonnig.

Februar
1. bis 5. mild
6. bis 12. kalt, auch tags frostig
13. und 14. sonnig
15. bis 17. strenger Frost, Glatteis
18. bis 24. Tauwetter
25. bis 28. nasskalt

M!rz
1. bis 4. Nachtfrost, Regenschauer
5. bis 12. tr•be, m€ûig warm
13. bis 19. windig, wechselhaft, Schauer
20. bis 25. nasskalt
26. bis 31. trocken, mild

Salon ¹Agnesº
Fuûpflege - Kosmetik - Nageldesign

Schmid Agnes
Irling 1 ´ 94372 Rattiszell

Telefon 09964/391 ´ Mobil 0160/93758738

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 : 2000Kontakt: Tel. 09964/9680

Apotheke mit Lieferservice und Rehaabteilung
(Krankenbetten, Toilettenst!hle, Rollst!hle ...)

E-Mail: gallner.apotheke@t-online.de ´ Internet: www.gallnerapotheke.de

!ffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30 - 12.30
u. 14.00 - 18.30 Uhr, Mi. nachmittag
geschlossen, Sa. 8.00 - 12.00

Robert Schneider, Pilgramsberg, Tel. 09964/312
Fax 09964/1051, info@auto-schneider-pilgramsberg.de

PKW, LKW
Abschleppdienst

Tanken rund um die Uhr mit EC-Karte

- Heizungsanlagen
- Sanitärinstallation
- Solartechnik
- Installation von Sonnenhäusern
- Biologische Kleinkläranlagen

Installation + Heizungsbau GmbH
Dietersdorf 3 · 94354 Haselbach
Tel. 09964-601927 · Fax 601928
www.heizung-und-wasser.de

Kennen Sie das Wort  ¹Blodanscheilª aus der Oberpfalz?
Aufl•sung im n€chsten Heft.
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FASCHINGSHOCHZEIT HAUNKENZELL

Vor 60 Jahren erste Faschingshochzeit in Haunkenzel l

(kk) Obwohl er damals erst neun Jahre alt war, erinnert sich
Gustl Gall  noch sehr lebhaft und genau an die im J ahre
1950 in Haunkenzell erstmals durchgef•hrte Fasching s-
hochzeit.
Faschingshochzeiten waren fr•her vor allem im bayer ischen
Raum sehr verbreitet und bei der Bev•lkerung €uûers t be-
liebt. Vermutlich aus einer uralten Tradition des Aufmuckens
gegen die Obrigkeit und der finanziell besser Geste llten her-
aus, entstanden schon vor langer Zeit die sog. Krat tler- oder
Bettlerhochzeiten. Durch das Vertauschen von M€nnle in
und Weiblein, das totale Verkleiden und durch eine grotesk
¹kracherdeª Sprache konnte man sich so richtig unge niert
und hemmungslos auslassen.

1885 hielt man bereits in Rotthalm•nster eine Fasch ings-
hochzeit ab. W€hrend der Weltkriege traten sie vers t€ndli-
cherweise in den Hintergrund, um nach 1945 wieder r ichtig
aufzuleben. Ihre Bl•tezeit jedoch haben die Faschin gs-
hochzeiten l€ngst hinter sich. Vereinzelt werden si e zur Zeit
wieder belebt, so im letzten Jahr in St. Englmar und heuer in
Wiesenfelden und Stallwang.
Eine Faschingshochzeit bedarf einiges an Planung, d a die
Feierlichkeiten •ffentlich stattfinden und wie bei einer richti-
gen Hochzeit organisiert werden m•ssen. An alles mu ss ge-
dacht werden, angefangen vom Hochzeitslader, den
Musikanten, den Braut- und Br€utigameltern, der N€h erin,
der Kranzljungfrau, dem Pfarrer und nicht zuletzt w ill  auch
das passende hochl•bliche  Hochzeitspaar gefunden w er-
den, das von zwei M€nnern dargestellt wird, wobei e in him-
mellanger kr€ftiger Kerl die Braut und ein kleines schm€ch-
tiges M€nnlein den Hochzeiter mimt. Zudem erhalten alle
Darsteller lustige Namen wie ¹Sepp der windige Wisc h-
baamª f•r den Br€utigam, ¹Franziska die Keuscheª f• r die
Braut und die ebenfalls von einem Burschen dargeste llte
Kranzljungfrau wird zur ¹Annamirl  Hobnonedª, um nu r eini-
ge Beispiele zu nennen. Nat•rlich geh•rte auch ein ¹Kir-
chenzugª oder Faschingszug  und die sorgf€ltige Aus wahl
des richtigen Trauungsortes dazu.
So €hnlich war es damals auch in Haunkenzell, aber wie
kam es dazu?

Als die Freiwillige Feuerwehr Haunkenzell am 12. November
1949, ein gutes Jahr nach der W€hrungsreform, Kasse n-
sturz machte und mit Entsetzen feststellte, dass man nur
•ber einen Kassenstand von 15,02 DM der neuen W€hru ng
verf•gte, entschloss man sich auf Anregung des dama ligen
Kommandanten Johann Schmelmer, seines Nachfolgers
August Holmer, des ersten Vorstandes Xaver Bauer und des
Kassiers August Gall spontan, zus€tzlich zu der f•r  den
5. Dezember 1949 schon geplanten Christbaumversteig e-
rung erstmalig in Haunkenzell im Februar 1950 eine Fa-
schingshochzeit durchzuf•hren.
Sogleich ging man tatkr€ftig ans Werk. Das ganze Do rf und
auch die vielen Heimatvertriebenen, die damals hier  unter-
gebracht waren, wirkten bei den Vorbereitungen eifr igst mit.
Der damals weitum sehr besch€ftigte und beliebte
Hochzeitslader Johann F•rst aus Haunkenzell, besser  be-
kannt als der F•rstschneider, machte sich auf die b ereits tief
verschneiten Wege (der Winter setzte 1949 schon Ende
Oktober ein), um seinen Einladungsspruch in den H€u sern
aufzusagen. An die Stubent•re zeichnete er den
Einladungsstrauû verkehrt herum und schrieb das Mah lgeld
dazu, dessen H•he jedoch nicht mehr genau bekannt i st. Es
betrug 1950 etwa drei bis vier Mark.

Der Fasching r•ckte immer n€her und die Vorbereitun gen
waren nahezu abgeschlossen. Doch zwei Tage vor dem gro-
ûen Ereignis, dem die Bev•lkerung in Ermangelung an derer
Vergn•gen gespannt entgegenfieberte, •ffnete der Hi mmel
seine Schneeschleusen. Damals kam aber kein gemeind -
licher Schneepflug zu Hilfe, sondern alle Leute gri ffen in
Eigenleistung zu Schaufeln, Schneeschiebern und Bes en,
um der gewaltigen Schneemassen gemeinsam Herr zu we r-
den.
Nun konnte es endlich losgehen. Der im ganzen G€u b e-
kannte Musiker Sodler Wolfgang, Wolfgang Grimm aus
Willerszell, spielte schon am Vormittag mit seinen Musikan-
ten, unter denen sich auch Johann Baumgartner mit s einer
Trompete befand, den G€sten und unz€hligen Neugieri gen
schneidig auf, wobei der F•rstschneider seine lusti gsten
Gstanzln zum Besten gab.  Feierlich wurde nun das B raut-
paar (Otto Oberrenner und Rudi Schneider, beide Fl• chtlin-
ge) abgeholt und allm€hlich formierte sich der ¹Kir chenzugª
mit mehreren Zugschlitten, vor denen Ochsen und Pfe rde
gespannt waren, die von der damaligen Brauerei Baum gart-
ner und vom Schlossbauern (Kuchlbauer) zur Verf•gun g ge-
stellt wurden. Voraus marschierten die Musikanten und da-
hinter der Pfarrer (Xaver Piendl aus Maiszell). Nun folgte ei-

Das hochl•bliche Brautpaar (Otto Oberrenner und Rudi
Kerscher) auf der PflugrutschÂn; hinter der Hochzeiterin steht
der Hochzeitslader (F€rstschneider), hinter dem Hochzeiter der
sp•tere Kommandant Johann Gall, links davon der Pfarrer
(Xaver Piendl) und einige Musikanten; v.l. der Pfarrer (Xaver Piendl), Paula Wolf (Vertriebene), Kres-

zenz Wagner, Wolfgang Sodler, Johann Baumgartner, August
Gall, Lehrerin Ilse Meinhard, mit dem R€cken zum Betrachter
das Brautpaar;                                     [Fotos von Gustl Gall]
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ne besondere ¹Kutscheª: An das vordere R€dergestell  ei-
nes Pfluges hatte man eine Schlittenrutsche, die mi t
Tannenb€umen und bunten B€ndern geschm•ckt war, an-
gebaut. Auf ihr thronten die Brautleute. Dahinter w ar der
¹wunderbareª Kammertwagen zu bestaunen, auf den man
neben altem Ger•mpel auch eine verrammelte h•lzerne
Saukiste gestellt hatte. Aus ihr schaute mit grimmigen
Blicken die b•se Schwiegermutter (Johann Weinzierl) , die
die Braut in die Ehe mitbrachte,  hervor. Hinterdre in mecker-
te die pr€chtige ¹Brautkuhª, eine zaund•rre alte Zi ege.
Schlitten mit den Ehreng€sten, Braut- und Br€utigam eltern
usw. schlossen sich an. Eine bunte, lustig maskiert e und mit
sch•nen alten Gew€ndern bekleidete Hochzeitsgesell-
schaft  schloss sich als ¹Fuûvolkª  an. Der lange Z ug, von
unz€hligen heimischen und ausw€rtigen Besuchern bew un-
dert und beklatscht, bewegte sich vom unteren Dorf nach
Euersdorf und wieder zur•ck nach Haunkenzell zum
Gasthaus Rudolf Baumgartner, wo auf dem Misthaufen
gegen•ber dem Wirtshaus die feierliche Trauung des hoch-
l•blichen Brautpaares stattfand. Mit lustigen Spr•c hen und
ebensolchen ¹Gel•bnissenª und ¹Treueschw•renª der h eiû
ineinander verliebten Brautleute segnete der Geistl iche mit-
hilfe eines in das Bier getauchten Flederwisches da s komi-
sche und ungleiche Paar ein.
Von Schnaderh•pfeln und Musik begleitet, eilte man nun
straks in die obere Stube, der sogenannten Hochzeit sstube
zum Mahl mit den folgenden Braut- und Ehrent€nzen.
Nat•rlich wurde auch dem Brautpaar gedankt mit alle rlei
¹n•tzlichenª Geschenken. Um Mitternacht aber war da s jun-
ge Ehegl•ck schon wieder zu Ende. Nach nur 12 Stund en
wurde das gl•ckliche Paar mit beeindruckender Zerem onie
wieder geschieden.
Anmerkung: F•r die Feuerwehr hatte sich der Spektak el ren-
tiert. Der Erl•s brachte der Feuerwehrkasse 211,85 DM, ei-
ne f•r damalige Verh€ltnisse enorme Summe. 1950 kos tete
die halbe Bier 40 Pfennig. Bei der 1949 abgehaltene n
Christbaumversteigerung gingen ¹nurª 29,10 DM ein.

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDEN:
Donnerstags, 8.00 - 12.00 Uhr, VG Stallwang

(Aufgrund von Außenterminen
ist eine telefonische Voranmeldung erwünscht.)

Am 25.03. und 01.04.2010
entfallen wegen einer

beruflichen Weiterbildung
die Bürgermeistersprechstunden.

09966-1577
09966-1666

Birkenweiherfeld 5a
D-94344 Wiesenfelden

Inhaber:
Franke Siegfried e. K.

Telefon:
Telefax:

info@frankedata.de
www.frankedata.de

FrankeDATA

Hardware
Software
Netzwerk-Technik
Service & Support
Schulung

Franke
DATA

www.zaglmann-einrichtung.de

SchlossgaststŠtte Johann Ettl
Herrnfehlburg

Sonntag Mittag warme KŸche!
Weitere Termine auf Anfrage.

Saal, Gaststube, Nebenzimmer mit Gewšlbe
und ãKammerlÓ bieten Platz fŸr Familienfeste,

Tagungen und Feierlichkeiten
bis zu 100 Personen.

Tel. (09964)246

IMPRESSUM:

Herausgeber und Verlag: Gemeinde Rattiszell, Straubinger Str. 18,
94375 Stallwang, Tel. 09964/6402-0
Mitarbeit: Karin Reiner, Manfred Reiner, Karl Kienberger, Rosa Breu, Josef
Reisinger, Albert Sch•tz, Gabriele Pisinger

Auflage: 650 St•ck

Satz und Druck: Stolz Druck GmbH, Unterholzener Str. 25,
94360 Mitterfels, Tel. 09961/9408-0

Der Gemeindebote erscheint sechsmal j€hrlich und ist f•r jeden Haushalt
der Gemeinde Rattiszell kostenlos.
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VHS

Anmeldung bei Heidi Kerscher unter Tel. 09964/744

Kinderturnen f!r 3,5 bis 5 Jahre
Beginn: Montag, 08.02.2010 
Zeit: 17.15 bis 18.00 Uhr,  6 Termine
Geb!hr: 12 Û
Ort: Turnhalle Rattiszell
Kursleiter: Kunigunde Kienberger-Zankl
Anmeldung bitte bei der Kursleiterin unter Tel. 09964/308

Kinderturnen f!r 6 bis 8 Jahre
Beginn: Dienstag, 09.02.2010 
Zeit: 16.45 bis 17.30 Uhr, 6 Termine
Geb!hr: 12 Û
Ort: Turnhalle Rattiszell
Kursleiter: Kunigunde Kienberger-Zankl
Anmeldung bitte bei der Kursleiterin unter Tel. 09964/308

T"pfern f!r Kinder mit Ton und Phantasie
Beginn: Mittwoch, 17.02.2010
Zeit: 15.00 bis 17.00 Uhr, 1 Nachmittag
Geb!hr: 8 Û zzgl. Material
Ort: Volksschule Stallwang
Kursleiter: Patricia Obser-Jobst

Autogenes Training f!r Kinder
Beginn: Freitag, 26.02.2010
Zeit: 15.30 bis 16.30 Uhr, 6 Termine
Geb!hr: 28 Û
Ort: Kindergarten Stallwang
Kursleiter: Gisela Niedermayer 
Bitte mitbringen: Decke, Kissen, bequeme Kleidung, warme
Socken, Malzeug

AOK-Hatha Yoga
Beginn: Montag, 22.02.2010 
Zeit: 20.00 bis 21.30 Uhr, 6 Termine
Geb!hr: 40 Û
Ort: Seemuck
Kursleiter: Hans-Joachim Griesbach
Sanfte Bewegung und Entspannung. Die AOK-Gesundheits-
kasse !bernimmt f!r ihre Mitglieder 100 % der Kursgeb!hr, so-
fern die Kurstermine regelm"ûig besucht werden.
Mitglieder anderer Kassen k#nnen einen Zuschuss bei ihrer
Krankenkasse beantragen.
Bitte bequeme Kleidung, Decke oder Matte und Kissen mit-
bringen.

EDV Einsteiger
Beginn: Dienstag, 09.03.2010 
Zeit: 19.30 bis 21.00 Uhr 
Geb!hr: 60 Û
Ort: Volksschule Stallwang
Kursleiter: Dieter Englert 

Gesunde Ern#hrung in den Wechseljahren
Beginn: Donnerstag, 25.03.2010 
Zeit: 19.00 bis 21.00 Uhr
Geb!hr: 8 Û
Ort: Volksschule Stallwang
Kursleiter: Angelika Eiglsperger

Weidenkurs f!r M#rz
Ist noch in Planung, bitte die Ausschreibung in der
Tageszeitung beachten"""

Statistik 2009
der Gemeinde Rattiszell

Geburten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10
Trauungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4
Sterbefälle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15
Einwohner
(statistischer Wert zum 30.06.2009)  . .1437
Einwohner
(eigene Ermittlung zum 01.01.2010)  . .1445
Bauanträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .22
Abbruchanträge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1
Gemeinderatssitzungen  . . . . . . . . . . . . . .12

VORANK$NDIGUNG
Einweihung des neu gebauten

Feuerwehrhauses mit Jugendraum
der FF Pilgramsberg-Eggerszell

am Samstag, 30. Mai
und Sonntag, 31. Mai 2010
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BEH%RDENWEGWEISER

%FFNUNGSZEITEN VG STALLWANG

%FFNUNGSZEITEN POSTAGENTUR

Manfred Reiner
1. B•rgermeister der Gemeinde Rattiszell
stellv. VG-Vorsitzender
Tel. 09964/6402-41
E-Mail: bgmreiner@vg-stallwang.de

Zimmer-Nr.

7

Alfons Wolf
1. B•rgermeister der Gemeinde Stallwang
1. VG-Vorsitzender, 1. Schulverbandsvorsitzender
Tel. 09964/6402-22 ´ E-Mail: info@vg-stallwang.de

Zimmer-Nr.

5
Johann Anderl
1. B•rgermeister der Gemeinde Loitzendorf
stellv. Schulverbandsvorsitzender
Tel. 09964/6402-42 ´ E-Mail: info@vg-stallwang.de

Zimmer-Nr.

2

Robert Zimmerer
Leiter der Gesch€ftsstelle
K€mmerei, Satzungsrecht, Beitrags- und Geb•hrenkal-
kulation, Vertr€ge, Bauleitplanung, Sitzungsdienst
Tel. 09964/6402-24
E-Mail: zimmerer@vg-stallwang.de

Zimmer-Nr.

2

Horst Aich
stellv. Leiter der Gesch€ftsstelle
Standesamt, Wasserrecht, EDV-Systembetreuer, Ab-
wasserabgabe, Verm!genserfassung, F€kalschlamm-
abfuhr, Kleinkl€ranlagen, Sitzungsdienst
Tel. 09964/6402-25 ´ E-Mail: aich@vg-stallwang.de

Zimmer-Nr.

1

Johann V"lkl    Rita Stahl
Kasse, Beitr€ge und Geb•hren, Fundsachen, Baurecht,
Friedhofverwaltung, !ffentliche Sicherheit und Ord-
nung, Hundesteuer
Tel. 09964/6402-23
E-Mail: voelkl@vg-stallwang.de  stahl@vg-stallwang.de

Zimmer-Nr.

6

Stefan Menacher
Personalwesen, Kindergarten, EDV-Systembetreuer,
Straûen- und Wegerecht
Tel. 09964/6402-29
E-Mail: menacher@vg-stallwang.de

Zimmer-Nr.

4
Veronika Vielreicher
Sozial- und Rentenamt, Wohngeld, Rundfunkgeb•hren-
Befreiungen, Schwerbehindertenausweise, Erhebungen
Tel. 09964/6402-28
E-Mail: vielreicher@vg-stallwang.de

Zimmer-Nr.

8
Edeltraud Diener    Brigitte Stocker
Thomas Knott
Meldewesen, Telefonvermittlung, Pass- und Ausweis-
recht, Gewerbean- und abmeldungen, Gastst€ttenan-
tr€ge; Tel. 09964/6402-0
E-Mail: diener@vg-stallwang.de      stocker@vg-stallwang.de

Zimmer-Nr.

3

Gerda Blindzellner
Standesamt, Tourismus, Archivpflege
Tel. 09964/6402-35
E-Mail: blindzellner@vg-stallwang.de

Zimmer-Nr.

1
Stefan Menacher    Rita Stahl
Postagentur
Tel. 09964/6402-29
E-Mail: menacher@vg-stallwang.de

stahl@vg-stallwang.de 

Zimmer-Nr.

4

vormittags Montag - Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
nachmittags Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr

Auûerhalb der $ffnungszeiten sind Terminvereinbarungen
m#glich&

vormittags Montag - Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
Samstag 11.00 - 12.00 Uhr

nachmittags Dienstag u. Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr

Montag und Mittwoch nachmittags geschlossen.

NOTDIENSTEINTEILUNG DER APOTHEKEN

(beginnt und endet Samstag 08.00 Uhr fr!h)

30. Januar bis 6. Februar
Adler Apotheke Mitterfels
Bayerwaldstraûe 6, Tel. 09961/483

6. Februar bis 13. Februar
Apotheke St. Georg Parkstetten
Schulstraûe 10, Tel. 09421/84670

13. Februar bis 20. Februar
Stadt Apotheke Bogen
Stadtplatz 54, Tel. 09422/1360

20. Februar bis 27. Februar
St. Georgs Apotheke Mitterfels
Burgstraûe 66, Tel. 09961/204

27. Februar bis 6. M#rz
Apotheke Holzner Bogen
Bahnhofstraûe 11, Tel. 09422/1677

6. M#rz bis 13. M#rz
Gallner Apotheke Stallwang        
Dorfplatz 7, Tel. 09964/9680

St. Nikolaus Apotheke Hunderdorf
Sollacher Straûe 3, Tel. 09422/999

13. M#rz bis 20. M#rz
Hubertus Apotheke Bogen
Bahnhofstraûe 15, Tel. 09422/1886

20. M#rz bis 27. M#rz
St. Martin Apotheke Konzell
St.-Martin-Straûe 2, Tel. 09963/1622

Markt Apotheke Schwarzach
Bayerwaldstr. 16, Tel. 09962/714

27. M#rz bis 3. April
Adler Apotheke Mitterfels
Bayerwaldstraûe 6, Tel. 09961/483
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Baugebiet BruckŠcker
Im FrŸhjahr 2010 wird ein neues Baugebiet in Rattiszell erschlossen. Insgesamt sind es 19 Parzellen.

- KindertagesstŠtte mit Kinderkrippe und Grundschule  (direkt neben dem Baugebiet)
- Metzgerei, Frisšr, Tante-Emma-Laden und Bank am Ort

- Direktanschluss an die B 20

Weitere Informationen kšnnen in der VG Stallwang erfragt werden. Tel. 09964/6402-0

GEMEINDE RATTISZELL - im sch"nen Kinsachtal


